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Hof des Palazzo de' Tribunal! in Plstoja,
Nach einem Aquarell von Karl Mohdorf, Arch,, Zürich.

Hof öos Palazzo
öe' Tribunal: in Pistoza.
(Ehemals Palazzo del podesta).

Aus dem vierzehnten Jahrhundert.

ine stattliche Halle mit breiten Kreuzgewöl-
den; vier weite Rundbogen schließen den

Hof ein. Eine Hauptsehenswiirdigkeit bilden
die vielen gemalten Wappen, die wie nicht
gerade anderswo echt heraldisch gehalten sind.
Das Ganze macht durch diese Wappenzierde
einen überaus malerischen Eindruck.

Der Palastbau dieser Periode entfaltete
sich nach gewissen Grundzügen, die im allge-
meinen festgehalten wurden und deren Formen-
bilduug dem Gange der stilistischen Entwicklung
folgte. Er gewinnt ein reiches, bedeutungsvolles
Gepräge, dem es an glänzender Ausschmückung
nicht fehlt, aber in der Weise, daß die Deko-
ration die festen und bestimmenden Grund-
formen nirgend überwuchert. Er gibt den

Interessen des Lebens, und namentlich ihrer
öffentlichen Seiten, den Ausdruck eines eigen-
tümlicheu, maßvollen Adels.

lKugler, Geschichte der Baukunst.)

Inöische Weisheit.

Es blickt ein Weiser nicht zornig,
wenn matt ihn neckt,

Und er erschrickt nicht, wenn man
ihn schreckt.
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Fester Entschluß bei Frau'n ist

unmöglich.
Weibersinn ist unstet beweglich
Wie das Rohr an des Ufers Aanten,
Wie das Ohr eines Elefanten.
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Des Liebchens Lachen ist Gesang,
Aosend wie Aokilas Alang.

Verlag der „Schweiz".
Interessenten machen wir die Mitteilung, daß wir die in der „ZchweiS" erschienenen Alichês, soweit die-

selben noch vorrätig sind, gegen billige Ansätze

üiiiiiii» vermieten otler ^schauten.

Anfragen sind zu richten an die MMÎNi§ttati0N à „5(IlwèÌ2"
Zürich IV, Elausiusstraße.
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